
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

50
8 

10
8

A
3

TEPZZ 5Z8_Z8A¥T
(11) EP 2 508 108 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3: 
09.01.2013 Patentblatt 2013/02

(43) Veröffentlichungstag A2: 
10.10.2012 Patentblatt 2012/41

(21) Anmeldenummer: 12163206.1

(22) Anmeldetag: 04.04.2012

(51) Int Cl.:
A47G 29/14 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 04.04.2011 DE 202011004756 U
28.04.2011 DE 202011005687 U
22.06.2011 DE 202011102418 U
12.08.2011 DE 202011104288 U

(71) Anmelder: BURG-WÄCHTER KG
58540 Meinerzhagen (DE)

(72) Erfinder: Lüling, Harald
DE - 58540 Meinerzhagen (DE)

(74) Vertreter: Stenger, Watzke & Ring
Intellectual Property 
Am Seestern 8
40547 Düsseldorf (DE)

(54) Vorrichtung zur Zustellung von Waren

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Zu-
stellung von Waren. Die Erfindung betrifft zudem ein Ver-
fahren zum Betrieb einer Vorrichtung zur Zustellung von
Waren. Schließlich betrifft die Erfindung ein System zur
Zustellung von Waren. Um gattungsgemäße Vorrichtun-
gen, Systeme und Verfahren hinsichtlich der Handha-
bung und der Betriebssicherheit zu verbessern, wird mit
der Erfindung vorrichtungsseitig vorgeschlagen eine
Vorrichtung zur Zustellung von Waren mit einem Gehäu-
se und einer Schließeinrichtung, die über einen einem
Empfänger zugestellten Datencode betätigbar ist, wobei
der Datencode zwei Teile aufweist, von denen der Emp-
fänger konstant einen Teil als individualisierten Daten-

träger erhält, während der zweite Teil in Abhängigkeit
des Empfängers individualisierbar und zustellbar ist. Al-
ternativ wird vorgeschlagen, dass die Verschlusseinrich-
tung einen verschiebbaren Riegel aufweist, der in
Schließstellung in eine Ausnehmung im Bereich einer
Seitenwand des Gehäuses eingreift. Systemseitig wird
vorgeschlagen, dass die Gehäuse der Vorrichtungen,
insbesondere nach dem Baukastenprinzip, miteinander
kombinierbar ausgebildet sind. Verfahrensseitig wird
vorgeschlagen, dass eine Kennung der zuzustellenden
Ware mit einer Leseeinrichtung gelesen wird, welche
Kennung Informationen über die zuzustellende Ware
enthält, wobei die Vorrichtung in Abhängigkeit der gele-
senen Kennung angesteuert wird.
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